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Land- und SüGwassermollusken von der Insel Ithaki 

(Ionische Inseln).

Von

W OLFGANG RÄHLE.

Mit 1 Karte.

Die Insel Ithaki gehört mit einer Landoberfläche von rund 94 km2 zu den kleineren 

Inseln der Ionischen Gruppe. Sie ist der Nordküste der Insel Kephallinia vorgelagert 

und von jener durch eine nur wenige Kilometer breite Meeresstraße getrennt. Ithaki 

wird durch eine tief eingreifende, fjordähnliche Bucht (Kolpos Molou) in zwei annä­

hernd gleichgroße Hälften geteilt. Der Inselnorden wird von dem ca. 800 m hohen, 

kahlen Kalkmassiv des Nirithon-Gebirges beherrscht, der Süden durch die Bergkette 

des Merovigli (670 m), welche an der Westküste entlangzieht. Beide Inselteile sind 

durch eine nur wenige hundert Meter breite, gebirgige Landenge miteinander verbun­

den, an deren Südende als besonders markanter Punkt der steil aufragende Bergkegel 

des Aetos (380 m ) liegt.

Während die umliegenden Ionischen Inseln faunistisch besonders gut durchforscht sind 

(K Ä U FEL 1930, K ÄU FEL & FUCHS 1941, KLEMM 1962, RÄHLE 1980), existiert für 

Ithaki noch keine zusammenfassende Darstellung der dortigen Molluskenfauna. Aus 

der Literatur ist die Insel als Heimat von Albinaria contam'mata odysseus (O. 

BO ETTG ER ) sowie wegen des Vorkommens einer Milaciden-Art bekannt, bei welcher 

es sich nach H. WAGNER (1931, 1940) um Tandonia hellenica (SIMROTH) handeln 

soll. Nachdem die Suche nach dieser Nacktschnecke auf Ithaki vergeblich war, wurde 

die kleine Serie aus dem Naturhistorischen Museum in Wien (Fundort: Ithaka, 

Umgebung des Klosters Kathara, WERNER leg. 1894, BABOR det., Inv. Nr. 22551, 4 

juv. Ex.), auf die sich die Angaben bei WAGNER beziehen dürften, überprüft. Da­

bei ergab sich, daß die von Ithaki als Tandonia hellenica gemeldeten Schnecken mit 

großer Wahrscheinlichkeit zu Tandonia sowerbyl (FERUSSAC) gehören.

Bei einem neuntägigen Aufenthalt auf der Insel im Herbst 1980 wurden insgesamt 32 

verschiedene Molluskenarten gesammelt. Die Fundplätze sind , in der nachfolgenden 

Liste sowie auf der dazugehörenden Kartenskizze aufgeführt und markiert.

Für die freundliche Unterstützung beim Bestimmen der Albinarien und einige 
wertvolle Hinweise bin ich Herrn H. N0RDSIECK (Villingen-Schwenningen) zu 
besonderem Dank verpflichtet.
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Verzeichnis der Fundorte.

1. Abfluß der Quelle von Kalamos, 24.9.80.

2. Frikes: nordexponierter, grasiger Abhang mit Kalkfelsen, 22.9.80.

3. Nordostexponierter, steiniger Abhang in Meernähe an der Landstraße von Frikes 
nach Kioni; dazu ein kleiner Kiesstrand, 22.9.80.

4. Umgebung von Pelikata (Kulturgelände), 24.9.80.

3. Polishafen bei Stavros, Umgebung der "Grotte des Odysseus", 24.9.80.

6. Felsen an der Küstenstraße zwischen Stavros und Lefki (ca. 1 km südlich 
Stavros), 22.9.80.

7. Felsen an der Küstenstraße zwischen Stavros und Lefki (ca. 0.5 km nördlich 
Lefki), 22.9.80.

8. Felsen an der Küstenstraße ca. 0.5 km südlich Lefki, 22.9.80.

9. Felsen an der Küstenstraße ca. 1 km südlich Lefki, 22.9.80.

10. Nirithon-Gebirge: südexponierte, felsige Abhänge oberhalb des Klosters Katharon 
(600-700 m), 19.9.80.

11. Gipfelpartie des Nirithos (750-800 m), 19.9.80.

12. Felsen an der Küstenstraße nördlich Ag. Ioannis, 22.9.80.

13. Felsen an der Küstenstraße südlich Ag. Ioannis, 22.9.80.

14. Felsen an der Küstenstraße bei Agros, 22.9.80.

15. Kolpos Molou: Felsen auf der Landenge zwischen Süd- und Nord-lthaki (50-70 m), 
22. und 24.9.80.

16. Kolpos Molou: felsiges Gelände an der Abzweigung der Landstraße nach Pisso 
Aetos, 24.9.80.

17. Berg Aetos: Osthang (150-200 m), 21.9.80.

18. Berg Aetos: Gipfelpartie (350-380 m), 21.9.80.

19. Hafen von Pisso Aetos, 22.9.80.

20. Dexia-Bucht: nordexponierte, felsige Abhänge/21.9.80.

21. Umgebung der Nymphengrotte bei Vathi, 18.9.80.

22. Ostexponierter Abhang des Merovigli-Gebirges mit hohen Felsen (ca. 400 m),
18.9.80.

23. Vathi: an Gartenmauern und auf Ruderalflächen, 18.-26.9.80.

24. Loutsa (ca. 2 km nördlich Vathi): an Felsen, am Fuße von Felsen und unter Stei­
nen, 25. und 26.9.80.

25. Ormos Skinou (ca. 2.5 km nördlich Vathi): unter Steinen und an altem Gemäuer,
20.9.80.

26. Sarakiniko-Bucht (1.5 km östlich Vathi): ostexponierter Abhang, unter Steinen,
18.9.80.

27. Felsen an der Landstraße von Vathi nach Perachorion, 24.9.80.

28. Bei Perachorion, 24.9.80.

29. Arethusa-Quelle, 23.9.80.

30. Kleine Schlucht unterhalb der Arethusa-Quelle, an Felsen und im Felsenmulm,
23.9.80.
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Artenliste.

Fundortangaben entsprechen der Numerierung im Fundortkatalog.

1. Cochlostoma (Holcopoma) tesselatum griseum (MOUSSON 1859) - 
2, 3, 4, 6, 9, 10, 11, 15, 16, 17, 18, 20, 21, 23, 24, 25, 26, 28, 30.

2. Pomatias elegans (O. F. M ÜLLER 1774) - 2, 4, 10, 17, 23, 24, 26, 28, 30.

3. Truncatella subcylindrica (LINNÉ 1766) -  3.

4. Belgrandiella (Littbabitella) chüodia iónica SCH Ü TT 1980 -  1.

5. Acicuia (Platyla) pinteci SUBAI 1976 -  30.

6. Ovateila myosotis (DRAPARNAUD 1801) -  3.

7. Galba truncatula (O. F. M ÜLLER 1774) -  1

8. Hypnophila integra (MOUSSON 1859) -  2, 3, 6, 7, 17, 18, 21, 24, 28, 30.

9. Truncateilina caJIicratis (SCACCHI 1833) -  5, 21, 30.

10. Granopupa (Granopupa) granum (DRAPARNAUD 1801) -  24.

11. Granopupa (Rupestreila) rhodia (R O TH  1839) -  26.

12. Granopupa (Rupestreila) philippü (C A N TR A IN E 1840) -  2, 3, 18, 21, 23, 24, 25, 30.

13. Mastus pupa pupa (BRUGUIÈRE 1792) -  3, 4, 10, 11, 15, 17, 18, 21, 23, 24, 28, 30.

14. Punctum pygmaeum (DRAPARNAUD 1801) -  30.

15. Vitrea subrimata (REINHARD T 1871) -  4, 5, 30.

16. Vitrea contracta zakynthia (HESSE 1882) -  5, 21, 30.

17. Oxychilus ionicus RIEDEL & SUBAI 1978 -  15, 20, 24, 30.

18. Limax cephalonicus SIMROTH 1886 - 23 (det. anatom.)

19. Ceciiioides acicuia (O. F . M ÜLLER 1774) -  21.

20. Ceciiioides acicuioides (W ESTERLUND 1887) -  24.

21. Albinaria contaminata (ROSSMÄSSLER 1835)
ssp. Odysseus (O. BO ETTG ER  1878) -  2, 3, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17,
18, 19, 20, 21, 22, 23, 27, 30.
ssp. muraría (A . SCHMIDT 1868) - 5, 24, 25.

22. Siciiiaria stigmatica (ROSSMÄSSLER 1836) -  4, 25, 26.

23. Papillifera papillaris (O. F. M ÜLLER 1774) -  23.

24. Poiretia compressa (MOUSSON 1859) - 2, 3, 6, 10, 11, 17, 18, 20, 21, 23, 24, 25, 26.

25. Cernuella jónica (MOUSSON 1854) - 2, 20, 23.

26. Monacha (Monacha) parumcincta (L. PFEIFFER 1848) -  2, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 11, 12, 
17, 18, 20, 23, 24, 26, 28, 30.

27. Lindholmiola corcyrensis cephalonica (MOUSSON 1859) -  2, 3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 13, 
17, 18, 20, 21, 23, 24, 25, 26, 30.

28. Helicigona subzonata (MOUSSON 1859) -  11, 17, 18, 30.

29. Eobania vermiculata (O. F. M ÜLLER 1774) - 23.

30. Helix aspersa O. F. M ÜLLER 1774 -  23.

31. Helix cincta ambigua MOUSSON 1859 -  2, 11, 21, 23.

32. Pisidium casertanum (POLI 1791) - 29.



Anmerkungen zu einzelnen Arten.

Acicula pinteri

Die von SUBAI (1976) aus Epirus beschriebene Form lebt nach GITTENBERG ER 

(briefl. Mitteilung) auch auf Kephallinia.

Oxychilus ionicus

Das Verbreitungsgebiet dieser Art erstreckt sich von den Ionischen Inseln bis zur dal­

matinischen Insel Hvar. Nach Funden auf Korfu, Lefkas (RIEDEL & SUBAI 1978) so­

wie Kephalllinia und Zakynthos (RÄHLE 1980) liegt diese Form jetzt auch von Ithaki 

vor. Auch hier wurden ausschließlich leere Gehäuse gefunden, die aus dem Mulm 

schattiger Felsen gesiebt wurden. Die Art scheint eine unterirdische Lebensweise zu 

bevorzugen.

Albinaria contaminata

Albinaria contaminata, eine auf den Ionischen Inseln Lefkas, Kephallinia und Zakyn­

thos sowie auf dem gegenüberliegenden Festland verbreitete Art (NORDSIECK 1974, 

1977), kommt auf Ithaki in zwei Rassen vor:

Albinaria contaminata Odysseus, die neuerdings auch im Norden von Kephallinia 

nachgewiesen werden konnte (RÄHLE 1980), ist am häufigsten. Auf Ithaki ist sie 

durch zwei infrasubspezifische Formen vertreten: die Population im Norden (FO 2, 3, 

6) und im Süden der Insel (FG 19, 20, 21, 22, 23, 27, 30) weisen vorwiegend Gehäuse 

mit losgelöstem Mundsaum auf. Dazwischen -  von Lefki bis zum Berg Aetos (FO 

8-17) -  schiebt sich ein Gebiet, wo Populationen mit überwiegend angeheftetem 

Mundsaum leben.

Auf der im Nordosten der Hauptstadt Vathi gelegenen Halbinsel (FO 24, 25) lebt 

Albinaria contaminata muraría, eine von der Insel Lefkas und aus Süd-Epirus be­

kannte Form, die sich von Albinaria contaminata odysseus vor allem durch die wohl­

entwickelte Oberlamelle unterscheidet. Übergangsformen zwischen beiden Rassen 

finden sich an den FO 27 und 30 (NORDSIECK det.). Albinaria contaminata muraría 

kommt auch an der Westküste, in der Umgebung des Polishafens von Stavros vor (FO 

5). Nach NORDSIECK (briefliche Mitteilung) scheint an diesem Standort Albinaria 

senilis (ROSSMÄSSLER) eingekreuzt zu sein.

Albinaria senilis wurde nicht gefunden. Ihr Vorkommen auf Ithaki ist jedoch durch 

Belege, die sich im Naturhistorischen Museum Göteborg befinden und die vom Klo­

ster Katharon stammen (briefliche Mitteilung von H. NORDSIECK), gesichert.
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Lindholmiola corcyrensis.

Die Gattung Lindholmiola scheint auf Ithaki nur durch diese Art vertreten zu sein. 

Dasselbe gilt anscheinend für die Insel Lefkas (KÄ U FEL 1930, KLEMM 1962) und die 

Halbinsel Erissos im Norden Kephallinias, die von Ithaki nur durch eine schmale 

Meerenge getrennt ist (RÄHLE 1980). Dies ist insofern bemerkenswert, als eine 

zweite Lindholmiola-A rt -  die in Griechenland weit verbreitete Lindholmiola lens 

(FERUSSAC) -  im mittleren und südlichen Teil Kephallinias und auf Zakynthos zu 

den häufigsten Schnecken gehört.

Zusammenfassung.

Die Insel Ithaki ist arm an stehenden und fließenden Gewässern. Wassermol­
lusken sind infolgedessen in der Ausbeute nur spärlich vertreten. Arten, die 
höhere Gebirgslagen bevorzugen, finden auf dieser Insel ebenfalls keinen 
geeigneten Lebensraum. Die Molluskenfauna Ithakis bleibt daher artenarm und 
weist faunistisch wenig Besonderheiten auf. Von den 35 bisher bekannten 
Arten und Unterarten sind 25 auch auf Zakynthos, Kephallinia und Lefkas 
heimisch. Von den restlichen 10 Formen kommen 9 auch auf Kephallinia vor. 
Besonders eng sind die tiergeographischen Beziehungen zwischen Ithaki und 
der kephallinischen Halbinsel Erissos. Dies äußert sich nicht nur in dem 
Vorkommen von Albinaria contaminata odysseus beiderseits der Meerenge, 
sondern auch darin, daß auf der Halbinsel Erissos wie auf Ithaki einige For­
men fehlen, welche in anderen Teilen Kephallinias sehr häufig sind, wie 
Lindholmiola lens oder auch Mastus pupa q r a n d i s . Andererseits nimmt die 
Molluskenfauna von Ithaki durch das Auftreten von Albinaria contaminata 
muraria eine vermittelnde Stellung zwischen den Faunen von Kephallinia und 
Lefkas ein. Von besonderem Interesse ist hier auch der Nachweis von L imax 
cephalonicus (= Limax b e i e r i ), einer Art, die bisher nur vom Berg Aenos 
(Kephallinia) und aus der Umgebung von Enkluvi (Lefkas) bekannt war, aus 
höheren Gebirgslagen also. Limax cephalonicus scheint jedoch keineswegs auf 
das höhere Bergland beschränkt zu sein. Auf Ithaki wurde die Art im Kü­
stenbereich angetroffen.
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